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Eure Erxcellenzien, onädige, und Homzuberehren- 
de Herren ! 


eh dorfte nicht lange nachdenken, was ich bey dem feyerlichen 
ae, Damensfefle Sr. hurfürfil. Durcblaucht zum Gegenftande 
meiner Mede wählen follte. Der Ort, wo ich das erftemal zu 
fprechen die Ehre habe, die Vereinigung der Hofbibliorheef mit 
der Afademie.der Wiffenfchaften, die Stelle, welche ich daben be: 
Fleide, und endlich der Nuß der Gelehrten, brachten mich bald 
auf den Gedanken über den Zufland diefer berühmten Bibliothek 


zu fprechen., 


Das Wort Bibliorhed hat viele Bedeutungen in fi, Dior 
dor von Gicilien nannte feine Gefchichte eine Bibliothed. So 
heißt die Naturgefchichte des Plinius, Cs giebt eine Bibliothek 
der Väter, Diefen Namen haben die Mufien, Archive, und 
Sonenale, wie die deutfche Bibliorhef, Nicht minder die Vers 
zeichniffe der Bücher, und Schriftfteller. So haben wie theolos 
gifhe, imridifche, phifofophifche, marhematifche, und dergleichen 
Dibliorhedken, 
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Zu meinem Zwecke Bann ich mit Mechte Bibfiorhef eine Bi 
cherfammlung nennen, wozu Hands und Druckfchriften von ver: 
fhiednen Sprachen gehören, Und zwar erfllih von den Hand: 
Ihriften zu veden, finder man hier hebräifche, forifche u. f f., grie- 
hifhe, Tateinifche, franzöftfhe, italtenifche und deurfche Hand: 
fhriften, Eben fo ift hier eine anfehnliche Sammlung der Druck; 
fchriften von verfchiednen Sprachen, 


Zum Bemweife will ich große Gewährswännee anführen, wel; 
he von diefer Bibliorherf überhaupt fehrieben, und felbe wegen 
sahfreichen, verfchiednen, feltmen und Foftbaren Hand: und Druc: 
fhriften rühmten, 


a) Corderius faget, daß felbe aus ber ganzen Welt mit gro: 
gem Fleiße, und nicht geringern Aufwande überall zufammenge; 
fucht, die feltenften Hand: und Drucffchriften enthalte Er nen: 
net felbe einen Schaß, der nicht weniger als das ganze Batern zu 
fhäßen wäre, meil feihft Salomons Drafel Weisheit den Reichen 
vorzieht, 


5 b) 


a) In praef. ad Nicetae Ser. catenas. 


In lucem enim recens per me prodit & celeberrima bibliotheca, 
quam Majores tibi tui ex omni orbis parte magno ftudio, nec 
impendio minore undique conquilitam rarifimorum codicum 
exemplaribus tam manu exaratis quam typo expreflis relique- 
re. Quem ego thefaurum fi vel ipfismet provinciis, ac re- 

' gionibus, quarum häeres natus es; ampliffimis haud poftpo- 
nendum dixero, non ita multum & vero, ipfo que adeo Sa- 
lomonis oraculo, quod fapientiam regnis praefort, sbliße cen- 
fendus fum, 


ST r 


b) Petanus fchreibt von dem Coder ber Ephefinifhen Akten, 
daß felber ein Foftbares, und himmlifhes Gefchent wäre, welches 
auch ganz alfein zu Den. übrigen ‚feltnen und prächtigen. Werken et: 
nen großen Zuwachs mache, Micht weniger Lob Tefen wir in feir 
ner Vorrede zu den Meden verfchiedner Heiliger Väter, 


c) Nicol. Everhardus faget in feiner Leichenrede, Alle Gelches 
te bewunderten: diefe herrliche, und zahlreiche Münchner: Biblio: 
the, wo man die beften Bücher fo zahlreich, umd verfchieden anz 
trifft, daß fie mit den berühmtefien Bibliothecken der Perfer, Grie: 
chen, und Römer fönne verglichen werden, 


Faft mit den nämlihen Worten. fchreibt. dieß AT, Kifengvein 
in dee Vorrede zu feiner Fatholifchen Pofille, Sam. Buickelberg 
führe auch diefe Wibliorheck in feinem theatro univerfitatis an, 


d) Conr. Rittershufi us gab die Driefe des Ifidor. Pelufiota her: 
aus. Er benüßte dazu den Be Coder davon, der fich in der 
| Münd: 


b) Tu enim ( Albertus. V.) hoc nobilifimam volumen ad te forte 
quadam divina perlatum, non modicis fumptibus, et elegantifü- 
mis»charaeteribus defceribendum curafti, ne videlicet bibliothe- 
ca tua hoc thefauro diutius careret. Vere hoc uno codice 
ingens facta eft ad illas librorum divitias acceflio. V. 'etiam 
praef. ad Titum Boftr, et Victorem Antioch, 

c) Doctiffimos quosque in admirationem rapuit nob. illa, et am- 
plifima bibliotheca Monachienfis optimorum librorum nume- 
ro, et varietate tam referta, ut cum celeberrimis Perfarum, 
Graecorum, et Romanorum bibliotheeis facile conferri queat, 

.d) In epik. ad Gruterum praemifla epiftolis Ifidori Pelufiotae. 


Sciant etc, deberi iftius beneficii gratiam viris magnificis, at- 
que amplifimis M, Velfero Reipubl, Auguftanae I]. viro, et 


Minchner Bibliothek befinde. Er rühmere diefe Wohlihat hoch 
an, und fchrieb felbe dem MT. Velfer von Augsburg, dem &, or, 
wert von Hohenburg, und 5. Höfchel zw, die gl felden von 
Sr. Dorhlaudt zurDegen brachten, 


e) Jo. Freigius rühmer München, als eine Stadt, die alfen 
Selehreen wegen der herrlichen Bibliothek, alten Münzen, Mar: 
meln, Statuen ‚ und andern Alterthiümern, die mit vielen tanfend 
Goldgüfden vorm Herzog Albert erfauft worden find, angenehm 
zu fehen ift, 


f) Iaf, Gretfer faget, daß diefe Bibliotheef mit den vor: 
treflichften Büchern verfehen ift, und defto mehr zu fhäßen, als 


au NERage den Eelehrten freyer' auteite offen flieht. Diefe Wohl: 
that 


Jeann. Georg. Horwarth ab Hohenburg, qui et per literas, 
et, per interpretem, et, proxenetam opt. ac grat, D. Höfche- 
lium nofrum a me rogati, ufum pulcerrimi illius codicis, 
ouem Monaci extare inaudiveram, non difficiles fefe mihi prae- 
buerunt, quin eam mihi a Ser. et Celf. Bavariae Principe im- 
petrarent. Mey&Ay xaoıe &uröi, ut Theocriti verba hic 
faciam mea, NERR 

e) In quaeft. phyf. Iib. 23. p. 548. Monachium praeter aliamul- 

. ta doctis hominibus afpectu jucunda urbs ef propter infgnem 
bibliothecam, antiqua nulmismata, marmora, ftatuas „.etialia an- 
tiguitatis monumehta Multis’ aureorum millibus per‘ llluft. Prin- 
cipem Albertum comparata. 

fD In praef. ad Gregor. NyÄ. in Pfalm, etc. 

Eit, enim bibliotheca illa praeftantium librorum inftructiffima zro- 
Öyays quae eo pluris facienda, quo facilior viris eruditis adi- 
tus ad eam patet, id que beneficio nob, et magnifici D. Jo. 
Horwart ab Höhenburg Bavarico Cancell, etc, omnis difcipli- 


nae, potilfimum graecae ftudiofiflimi, 


hat (chrieb er dem Gelehrten Goh, Georg Horwart zu, der ot 
fauzler war, die Oberaufficht, über die Bitliorhect hate, und das 


fonders der griechifchen Litterame befliien ware... nor 


8) zit Pirkmäyr füge von Zerzog: Mpert, BAB die Mad; 
weht finen’ "Eifer fü ee Errithtung biefer Bipfisiheer‘ bewundert‘) 
und ‚gtücktieh fhägen foird, daß er unten 'srelen"andenn Tugend 
jene, die den Sireftent bejonberg Far ak tr MR‘ 

h) Ho: Lonasus’befemuet, Bi Bunbae gend) uhb Beth 
amfeit zum Zwede nahm, eine fo Foftbare Biblischeef Heiyiiftellen, 
und die Wahrheit zwang ihn zu fagen, daß die Bibliotheef des 
Durcdhlaugtigften Färften allen ander, wo nicht vor; doh_auß 
nicht nachftehe, | | 


sm Parnaffo Boico fommen viele Befchreibungen Diefer Bihftor 

theef vor. Dog muß ich) dabey erinnern, daß manches davon nicht 

mehr davinn zu finden if, Weiters Fann man darüber Tefen 

5, Steigenbergers. ‚aBademifche Mebei von dem Urfpeunge, und 

Suprahie der un RR 8 MWeftenkieders, Burge 
07 TER 110 BR ah i& 2 TI PD Gin? br? bols..; 


8) Das Bnche "epodemica.. Hoc Serenif. Tune Celfit. in Vextitehiäk 
biblistheca Rudium Admirabitur pofetltas, 'taleım!ghe! Prinei. 
pem beatifimum! judicabit) utpote quismularüm wirtutums, 
maxithae vero illiasj, ‘quae Princeipum eft ‚quodammodo Pta, 
pria, plurima, et pulcherrima ediderit fpeeimine, 

h) In orat. funeb. Alberti V. Ad eundem illum fcopum' eruditior 
nis inguam, et pietatis idem adeo fimptuoldm/eondidie biblißt _ 
thecam I — fed® ingenue,.. quemadmadunv deubabet fesy,,fateri 
me eogit veritas, bibliothecam Iluft. noftri Principis omni- 

"4 bus his, fi non Prteftantiorerm); meitiguhm inferiörem,exiftere. 


ir, 


8 ae, 


holsers, und Sermillers Befchreibung der Stadt Minden, Ger; 
Pens itinerarium, BianFonis Briefe, u.fefe Veberalf finder man 
Proben diefer herrlichen Bibliorhec, 


Man muß fih alfo. fehr verwundern, daß... Airfhing in 
feiner Befchreibung der deutschen Bibliorhecfen nicht die mindefte 
Meldung von der Münchner: Bibliorhedf, welche einen fo großen 
Schag von Handfohriften, und gedruckten felmen und Loftbaren 
Herken in fich enthält, gemacht habe, Noch mehr erfiaune ich, 
daß) zween reifende Gelehrte diefe fo berühmte Bibliorheef einft 
in München Eaum erfragen Fonnten. 


Es würde diefe Bibliocheef noch zahlreicher, und prächtigee 
feyn, wenn nicht fo viele taufend Werfe durch Kriege, unbehutfas 
mes Ausleihen u. f. f. theils mangelhaft geworden, theils ganz 
verloren gegangen wären. sch Tas in den Bibliorhecfspapieren ein 
vom Bibliothefär Peutinger verfaßtes Verzeichniß von 3304 Bans 
den, die nur unter 2 Bibliochefärn verloren giengen. 


Sch wünfchete nun, daß ich alle, welche die Aufficht über 
diefe Bibliorheck hatten, namentlich anführen, und davon fprechen: 
Fönnte, Sch fand aber in den Bibliorherfs : Papieren nur folgende, 


Erafmus Vendius A. 1564. Karh und Bihliochefar wurde; 
Jo. Wenimaifterger A. 1575. _ Symph, VerusuxS.J. A, 1653: 
Albertinus et REREIRERTRR 5. M,de Peuting A. 1654» 

EL. Leucker A. 1618,’ Wolf. Brunner'A, 1679. 

Aug. Haimble A. 1627. Jo. B. Kreit Hofrath. 


ni Belchamp A..1643; der ans. Fr. Kandler A. 1719. i 
fangs eg dann Cl. v. Oefele ‚A: 1747. ete;; 


&o viel von-den Bibfiorhefäen: und DEE RBibiorhe überhaupt, 
2 EM 
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68 wide nan die Mede zu wetrläuftig werden, Wenn 'ich von 
rn u und Drusffehriften- fprechen; und dieß ausführrich chum 
wollte. Ich nehme alfo heute nur die geicchifchen Handfchrifter, 
welhenbilig den Worjug haben, "wor, und“ atich von’ "diefen will 
ich num einen Ueberblick'geben." Genättere Kenntniß wird man aus 
meinem Kataloge, der nun unter der Preffe ift, erhalten, 


Sch will alfo’ davon nur anmerken, wasich bey MVerferti: 
gung des Kataloge beobachtet habe 5° Wer diefe Fandfehrifen ge: 
fehrieben; Wer ferbe "befeffen, Welche Anmerkungen darin vor 
Fornmens Von welchen Handfehriften noch nichts bifannt war; 
Und Ri OR KHanpfrifen noch R Armen mr a 

Di hei 

en A daß fhen A. 160%' RIESEN 
geiechifehen Hanidfchriften zu Ingolftade in- gro. 'gedriickt worden 
ift,  ausÖwelchen man fomohf die Anzahl der Be we 
ihren Gnuhaft Bi . Ei Bra 


1 EURE. U neßeo'} 


sagt A ER 


te) BR diefen Suieg, der au in Montiatieon bibl, "bibl, 
vorkommt J abe 
| A DEE? u | Be 
Einige fehreiben ihm dem M, Geeher zu, wie man it Caffas 
natenfer : Kataloge Liefbz andre den So, Georg Horwart von Hr 
henburg."= Mber richtiger füget Labbeus in protreptico hift. Byzant. 
dag M. Veller von Augsburg davon VBerfaffer ift. Gefhft Conr. 
Rittersbußascwand fih an ihn, da er den Codır dee Münchner: 
Bibliothek. benäken wol” RN 3 
sinsmnus ab sehdrmai! A Io: af age 
Sehmmpe vadon fagen ‚mas die Wahrheit if rien 
ger mit ine A unvollfländigz und zu fehlerhaft, 
ıd DB als 
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als dag man davon richtigen Gebrauch,machen Eönnte, - Cs kom: 
men da nichts, als. Ieere Iateinifche Titel, vor... Man finder da den 


Anfang, und das End des Werkes nicht, Feinen Schreiber, ‚Leinen 
Befiger, ‚fein, Alter, der, Hanbfehrift,. ‚gar, feine Anmerkung. Er 
ift ‚alfo zumager, + Er führet: vieles gar nichtian, : was Be in 
den Handfohriften vorfömmt, als: 


Anatolii de mathematica, 
Anton, Calofynac in chalcochon- 
.. dylam, 
Apollodori obfidionalia, 
Artemidori de Nilo, 
Athanafii Chatz, epiftolae, 
Achrideni difputatio. 
Chaeronis ‚epicheremata, 
Chryfolorae grammatica, 
Cleomedis meteorifmi. 
Conftant, Chaloeri hymnus, 
Ctefiae mirabilia. 0 3 
Dan. Rhait. in Scholaficum. | 
Demetrii chalcoc., epiitolae, 
Dexippi de VII. miraculis.«.; 
Dionyli Geogr. de univerfo, 
Dionyli Thracis grammatica, 
Dorothei Hierof, in: pfalterium. 
Egnatii, epiftolae. ‚, 
Ennii verfus, & 
Epiphanii de paradifo. 
Eifdrae alatium, ' | 
Eudoeiae in pfalterium. Be 
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++ Bufebii hift, et in proverbia, 
‚Georgi de,rebus naturalibus. 
‚Georgii Cedreni excerpta, 
Georgii Phile metaphrafis. 


Georgii Paft. tropi. 
Georgii Theflal. difputatio. 
Hippolyti de fapientia. 


Joan, Archiatri in Galenum, 

Jo. Cyeciei in Chalcocond, . 

Jo. Epifcopi Catechefes, .,: 
Jo. Rhait. epiftolae, 


Jofeph. Methen.iepiftolae, ı 
Julian. Laod.de meteoris, 
Malachiae epiftolae, 


'Memnonis;excerpta, 
Mefue de;medicina, | 
‘Mich. Lueudae in animam, 

. ‚Nieetae Heracl, comment. in Gre- 


gorii Theol, orationes XV]. 


“ Nicetag Scutar,‚hiftoria. ),.u 


Nicol, Atarabdae de numeris, 


4 Nicoi, Galaerinitae Ko 


mr ‚Myrion,actio... 
a 


iı 


Oppiantide pifeibus.” PIE Sophoniae Een Ska, 


Orphei de terrae moto, Sophronii (ynodica. 

Pantaleonis de eruce,. Sorani de Hippocrate, 

Pauli Aegin. de‘ füccidaneis, Strato de contrariis, 
PetriDamafc. de dialogifmis. ' Syriani de ideis, ° 
Phaebambnis de fig. rhet. ° °  Tarafii Confant. epift. 

Prodici de Hercule. TheodoriAgalliani'contra latinos. 
Rafıs medicina. ws.  Troili prolegömena rhetoricae. 
Rhauli epiolae." RER auge ea ng 


j het i EB 2 


Und viele andre," Con wird br dieß fhor hinlängtich en, zu 
erweifen, va er fehr unvolftändig ift. : 


er Unrihrgen Tr f & fhon aus EN erfehen, 


Tzetzis fcholia in Oppianum, Sethi philöfopkiich‘ et mediea, 


Jo. Ryzani oraeulum, Ä Theodori Alex, grammatica, 
Nicol. Cerefr; jambi. su #° ) TheodoriGazae epift. Nicol, V, 
Päphnütii’de vita OHnüphrii.’"'  Theodofii grammatica ete, 7 
Petri Syneelli Aöryoe. °" ®  _ Theophili Calecae homiliae, 


So hätten die Titet follen angegeben fenn. Diefe Angaben 
aber findet man im alten Kataloge nicht. Und dos Regifler das 
von ift ganz mnbrauchbar." "Man finder darinn richte, was’ doch in 
der (ns; ai oorfömmt. 


Ueberdich famen Koi FRE KHandichriften dar, derer Ver: 
zeichniß "Isar in commercio literarum uffenbachiano zu finten 
it, Es wird aber Auch hie ich PO fenn, felbe alpha: 
betisch herzufegen, 

9 2 Ae- 


Aeliani de caftrametatione, ....,.” 


Ariftidis orationes, u 40.0) 
Athanafii in, loca diffiellia ferip 


turae, eier end 
—- Difceptatio cum, ash 

2 es Are rt 
— Conciones, N 


Dialogus contra Aetium. 
Difputatio cum Ario. ea X 
Bafılii Imp. adhortatio ad filium, 
—— Patrieii Naumachia. 
Canonesapoktolici, ef fynodorum. 


Catena in genefin, et exodum, 


Ubryfgftemi, et Gregorii oratio-, 


nes, 

Compendium legum, 

Curopalatae de offcis a, ei 
ecclef, Patriarch, ... 3 

Damafeii ‚phil, ‚in,aphorifmos Hip- 
poeratis, E 

Demofthenis orationes, 

Damaiceni expolitiones,in, cang- 


nes octoechi,, 


Emmanpel, apologia, contra ‚Pala- . 


tinum, 
Epitome omnium fynodorum us- 
que ad, VIII, Photii, 
Epigrammata cum fcholiis chri- 
Riani Conftantinop. BEN 


J 


j Si racidae fapientia, . 


Explanatio fer: an 


in Dom. I. qua | 
GregoraeNicol.in.fa mnia yet 
Gregogii. wer. ae 


ne a" 2a Bei rat BRPERN = 37 


nes FR j 


— Taurom. Auch 
— Nazianz, fententiae, 


‚nur 


Heronis de acie inftruenda, 


- „Homeri,Centones, =... 1° 
Joan.Bulgari (ynopfis. de menfura- 


tione etc. 


Juftiniani CodieisXIV. tit. yenen. 


Manaflis Chronicon, 

Nicol. KurIaer a0 hiftaie de tur 
cis, ig Se, 

Ofieia palatii brehn N, 

Orneofophicum „ ‚feu de: cura ade 
educationg,acgipitrum, 2 rn 

Pachymerae philofophia, | 


‚ Pauli, 'Themei ‚vita, ; 
„Pintereli.: vita; nen 42:9 997 


Polyaeni.ftategemata, - 
Procli elementa phylfica, 
Provineciale Conftantinop. 


‚Pfelli quaeft. philof. 


Schedelii vocabularium gr. hat. 


Theo» 
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Achillialin: Aratum.n' R bang des captivitate.) 1) «D 


Arati phaenomena. :! se in REF BERRER desrepi-Floren«=: 
Asiftophanis-nubes. Ikanı sapadine misıa BA Gr 
Ariftophanis;Gramm.! arguments, »: Lyfiaesapolagiainiidu 35 „eitsiv 


Ariftotelis analytica. Mich, Pfelli de pluvia etc. 
„— ars rhetorica, Nicomachi atithmetica. u 
Bafılii M. aphorifmi. Pauli Alex. .de Me fy- 


Demetrii-Phalude elocutione.. > y' demüm.sn 0 umun (4 

Demoftkenis orationes. +": PedaciiDiofeor. ei u 
Etatofthenis im Aratum. ı %% 3... PediafimiinHefodums .. 
Ennapii de'vita Porphyrii..» ©) ©. Platonis politiea.. DLR SCHERE RN 
Euftathii in Odyfieam. u or am er Eimaens: Hann) me m rel 


Hammonii in Porphyrium, Plethonis hymni, 
Hephaeftionis loci poetaram. Polybii de. regimine .ete.............. 


 Hefiodi.tbeogonia, cum,feboliis:, Porphyrii de abftinentia ab \efa 
Hipparchi’in Aratum, are R rege ER: a: on 
ge ee de fignis zodikei. 
Homeri fcholiaftes vetuftifl.. -, .‚Suidae spitome.  nlyrar 


Joan, Gramm,in Nicomachum. j ‚Theodofü,gramm, ‚canones.. | 
= de aftrotabir afu; 5 © eiglinii Demet, NOIR, 
vr am Bam. wi ENDRSNT DIONAR 


r v Seite, der ag: dä Magee) Unbotfänige, und 
Schlerhafte des griechifchen Katalogp einfah, machte ‚auch. ‚einen für 
\ fich, 
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ihr IH Fand. unter den VBidlicheefs - Papieren nie! jivo Haus 
fehriften ‚befchrieben. Der ganze Katalog wird wohl imfeiner zu; 
rückgelaffenen Bibliorhecksfichi befinden. Doch Fannmanıfehon 
aus diefen zmwooen.die Befchaffenheie feines Katalogs Fennen Iernen, 
Eribegeiöhnetidie Zahl, dir Größe, und das Papier! Er inerfer 
den Schreiber und den’ Fateinifchen Titek am, Aber die geiechifeheir 
Titel fehlen, wie auch der Anfang, und das End des Werkes, 
Er feßer falfche Titel an ohme einer Anmerkung. i)' Erfäßt An 
merfunigemzrals unleferlich meg,'die man doch Tefen fannz Seine 
Worte find, Ad finem utriusque fynodi N ee 
viatis, et g rt ag refpiciunt' hunc‘codicem. 
ie ie 
En ae Bee: sohnetanT en 

Ds sbiiRe Hera auttorgea Me 

» Gegenwärtiges: PR der Schrifteir”voir der! eh 
fünften ’Kicchenverfammlung 'ift gefchrieben aus 'dem Buche der: 
Bibliorheck der heiligen Sophis, welches fehr aft, und anf baume‘ 
wollen Papier gefchrieben warz und in welchem Firchliche,Unmer:! 
füngen von nee und von den Werrechten WENN 

re Ben 

us; Beraten + eo . 

i) In‘ Cod. CLXXXVI. N. novo, Pig. Act« SynodiConftanti- 
nop. V. Dieß ift falfch,: auch griehifh, Es .marı einiei Kirchen‘ 
verfammlung. unter .dvem Pabf Selir Il. und Mena Öp Patrlars_ 


chen A. 536. 

k) Mereygadn To #00 BıBAToV Toy TORTE Eu Be 
& Urodou ar Fo BiBA eu ru BIBR Ebene Th aryias vo- 
Dins maAwıarerou Bayußurivou . VW nv Kai TWENEAAKEX- 
KÄYTIESIK« TOQUTNWEISLTE megl Toü avrıoxeins BaAead- 

‚ HOU, Meg. 2 „gOV Oak v, TU „ev Tn KOVSRITIOMONEL uE- 


‚Nr 


" ryarov Xaero UNEnoE : A E wurd ia a Tgü 
sry Gene " 
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Gen. Chastonbilar zu Könftantinopelperfomiten.‘. Geieben Am 
Monarhe-Dftobsi6954- das if, taub Römer‘ ren 1X 


aldi. rei og lege much . His 
en} Das: zwegte, heißt: 213 Ban Lenz © 5 0401 6 5° 7 5 3 562 7: BEE Er ARE a7 NP 
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Mi Dieß gegenwärtige Buch der Schriften der festen allge 
meinen Kirchenverfammlung tft -ausgefchrieben worden aus ben bu: 
che des Klofters Petra vom ehrwärdigen Vorlaufer',) melches Yo 
baummolfen Papier war, und noch die Schriften der fiebenten und 
achten Kicchenverfammfung) enthielt, ein uraltes Buchs. Gefchrie: 
wo: im een Babe u das A: ra Römer ragen 


_ PURE ich, aut; taß.« er Re Blätter Kan ee 
ten ke mit Ziffeen bejeichnet habe. Wiesviele, und verfchiedne 
MWerfe find oft in einem Bande reg on fann man fe 


| u aifern fo gleich N Re hie ai AR 


Ki hart Ü nr NUARTSAHNEE eo 
vos u alfe: diefe: Fepter MR ei ih; ab geaane 
Kenneniß- der griehifhen Handfchriften geben: - Sch zeigteran den 
Zuftand des Buches, die Verfchiedenheit des Papiers, die Zaht 
der Blätter, das Alter! der Schrift, den Schreiber , und. Befißer, 
den: Anfang und das End des: Werkes , idie Zahl der Kapitel, ‚und 
dası Negifter.: * Jchiwerglih die Handfriften: mis, dem: Deudfe, 
ds nen NV Bun SIR IHN mm 


Den 
ih 


1) Mersygahn mag BıBAiov Tav ronuTın ans OK oueviche 
ar zum don AB Teu Buß Alavı rs monns rau, Tetlan Tmgo3go wau 
cha Bu: mergasy VOmeg My Buy Burıvoun EXLOU SUFOSIREIN TE ORK- 

Haar & WuVoßouy Rai ri Bong Kara; woüburieu re- 
Ahtoraro)' PIRAI eyiaoh 2 vn give! kagr. red Sriv 
eroue. N. 9, 


T6 


und merfee die Verfchiedenheit am, ober fähte, dakıes: noch hiche 
gedruckt ifor Sch; benhißte dayın Jo. Alb,» Fabrieiiibibl,' graec, .Lam- 
becii, Neflelii, Pafini, Mingarelli, Theupoli, und Iriartis Katals: 
gen. Sch fegte die Unterfchriften, die Namen ‚van: Or) das 
Kahr, in welchem die Handfchrift gefchrieben war, - N gab die 

Titel griechijch , und Tateinifch 5 Auch Die ‚geheimen: Schriften der 
Schreiber entzifferte ich nach Montfaucon Alphabeten der ba 
Schriften in feiner: Pa ma Ya url ee) rare 

an made ee id rom Tor ai 0 ELDER EIER 
. win) war alfe eine,Tange, N 

ten, Dievlangesiim Staybe lägen, durch dası Alter, und den Ge» 
brauch abgenußer, und voll Abkürzungen waren. Wo die Bläts 
ter verbunden And die Schrift Hart zulTefenwar intir Aufpineh 
and: ARE: a: EEE '& 2m ek ara 


uam nad 0 SAD so Ark 


Ba Zah der griechifjen See der Bitmis 
ftadifchen, Fuggerifchen, m) Zübingifchen, Biftorifchen, und ans 
VER BiHRi checken: hierher famen;,vbeläuft ih aufigzg., Es ver: 
fteßie fichr'f) widle. Banden imwelcheninod) werfchiedne: Werke ‚bey? 
fanmen “find: Eiigesdavon find anf Pergament, antreanf baum 
wollen Dapier , die" meiften Tanf gewöhnlichen Papier ‚gefchriebene 
Bon dert erftenäftdie ZAHL 46, Die alle dm. X. XIX KR KIVS 
Kahehinderts gefchriebehifind... Bon den zwenten XXXVIE ZU md 
VorXIL. XII. XIV. und XV. Sahrhundert Die übrigen find 


m 9° EDEN ar T er kogeekin 6 Öbee 

pe TREE 28 depivenen glaubte, Bel inveitkgem griecdht- 

> (djensHandfepriften: der Name deduErufins.fteht,) fo-hatie.er un 

' dal: Denn Eru a Ay Sk er, ‚felbe aud 
Eudwigsburg erhalten, und gelefen habe, © 2 
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alte vom gewöhnlichen Bapier, und vom XV. und XVE Safehun: 
dert.) Das Pergament iff zum Theile mild, das mäfte abet ftark 
und dicht. Bey baummollen: apa drang die Dinfe tief ein, 
und ift dadurch fee eennelich, " Das geroöhnliche papier if meie 
 Kars fiaih, dicht, und‘ igeätättet. id from nn MR Pergas 


mente ne werben.” % Re TE 


ir # Ei So “r38 
Eh PT) Fi P er Sin wis PM wa‘ 


Die Särihe waren faft lauter Leise und ‚gefehtre 
Griechen, woraus fh" älf'die Richtigkeit" des Tertes‘ fehfießen 
läßt. "Es erhöhet dieg von erh dee Handfchriften, und Ei 
ve gut, daf im jedem Kataloge eine befondere"Pifte der Schreiber 
gemacht würde, Montfaucon gieng in feiner palaeographia graeca 
voran, und fiefert ein folches Verzeichniß der Schtäiber,  Ych Fetz 


3 an nad, un Re fe ie ‚agbaberiii Me ph 
"N p) Hu BIR'SNE 2 

Ar Probus Phi is, Sehe; "ehr Byzahe, ih ” 
Alexius A, 1549: m Ben Ren Georg, Tryphön A. 1546. i 
Andreas Darmarius Epidaurius In Gobelinus monächus, 

XV. Jahrhundert, 0... „Gregorius monachus A. 2012. 
Angehus "Politianus zarg Er “ Hieronymus | Alexander, Ki, 

Geroinzun. NA ‚ Hieronymus Eyptiüs fchrich m 
Angeliis Confktant. in urbe Kun. , Hugeburg, u une nerinet I) er 
ARBUHNRGS a ERING “ RR "mer "und Grid." 
Böemtnäus Cihönteus. hi, hö r Hieronymus’ Baht Abi 
Chriftophokus, | a Be Jacob Säcerdos A. 1309 
Clemens Presb! una u ” Joan. Ducas A. 1349. PR ig 
Corteltus N‘ züpfientis‘ A. 3ss2.. x . "To:häuromatsCöreyrehtA. 1545° 
Cretenfig in Candle. HORTENA "Joan, Nauplicenfis A. 155 Mr 
Ehimanı, EemBähte als 154 IE ig Joan. 1.Pregbyter, eräiche A, 13: 


France. Eladils Crätenn, is ER I 5 35. Hirsarasn, u CR 
g € g” 


15 : 


Jofeph; ‚Monachus, ,, Nr Mr Nicolaus; ech 


en oe 
Jofephus, Kalbe 3. 41.0 Nieolaus ne u 
Macarius ‚Diaconus, na Nleolus... er \ Fi | 
Mathufala ‚mon,-Cabadae,; ..., . 2 Nighon Monachus;, ER 


Maximus Margunius en Petrus  Catnendes A Bi Be I 349 

Michael Apoftoles Byzantinus 1550. seinen 
XV, Sahrhundert. Polychronius A. E77 

Michael Bampacara, _ FERN ‚Stoanus, ‚guidam., . « 


cd 


Michael Malea Epidaurius Asıne Bee We dl u a - 


ss 


Michael Lygizus, AO „Thomas Demetrius ’v I 550. $ ’ | 
Michael Rofaita A. ı Bar „ Tripocomenus Hypon.. 
Michael Sophianus.,, „u. .; " „Victorius, P, | 


Dief find alfo bie Schreiber, die angemerkt find, Yn den 
meiften Handfchriften aber, befonders den ältern ‚Kind fie nicht ans. 
gemerkt. , Nur, ziween fommen vor, nämlich Gregorius monachus 
im XI. und Joan, ‚Bresb. im X., Jahrhundert, 


4 kann daben nicht. Gericmpeigen., daß vom ne bis XII., 
Saprhunderr die fhönften. Schriften vorfommen, mit fehr wenigen 
Abkürzungen, Yon x. big XV. Jahrhundert, find „fie fehr abs 
gefürzet, doch ichön. geföhrieben. Im VI, Zahrhundere fommen 
nicht mehr fo. viele Abkürzungen vor, und die Schriften find Te 
ferlich. Aus diefen Scheeibern flüchteten viele, da Konftantino: 
pel von den Türken eingenommen war, nad Stalten, und fehrie: 
bey ‚un Cohn. Unter. Diefen waren Cornelius Nauplienfis, Emman, 
Embene, Cladius. ‚Cretenfig ’ Georg. Tryphon, Michael Apoftoles, | 
Petrus Carneades, Thomas Demetrius , welche zu Denedig fehrie; 
ben, Andreas Darmarius fhrieb zu Venedig, Madrie, und Sara: 


‚gofa. 
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sofa, 1/Dieß' if den Griechmann, Bon welchem eine Nechnung der 
von ihm gefanften grichifhen Handfehriften vorhanden ift. "Llnter 
diefen war auch Julius Pollux, deffen Gefchichte ich A. 1792. grie: 
hifh und Tateinifch mit Doren herausgabs" Es gab .ihn much 
fehon vorher der: Philolog Bianconi heraus ; aber ofne Namen‘, 
und hi Su En era fchrieb er felde vem- PN ae 
9. Yeofeffor Alter von Wien fagte im fiterarifchen angeigr, 
daß Ihn Bianconi' genau, und'ic) frey überfeger habe. ch wilk eine 
Stelle hierher jegar "um Dr "beurtheilen zu Bone. Sierift am 
Ende, und Heiße :"OYVERM DE 6 Barıdeis, & Eine} &y Doosriri 
Yerönerotg HereEisvaı Todrois Done: do Ayern. um ap” Yrev 
eis Tu KaVguıTVoumohn; ‚EI U OVOIN NG Kol wlorei wu Toy 
ONUWY EYEVETO. eilelod sata Irre dere 


pr r su Ä 4 2 ‚& fi Eule} “ 5 sd T 4 nu A 
Pr me . l 33 BArCh i3 32: AIR AVL BUN VL . 


Bianconi iöerfeger fo." Valens Lupe ssiut>par lerat ‚’oma@. 
gnis diftentus curis“ contra 'barbaros exire non’ diktulit:' Statim' 
conftinopolinopolin venit. 'Apud populum tamcen in: fofpieionem 
multam, et"odium adductus'fasrat. Aber ErreEıevaı Tourösheige 
nicht contra barbaros exire, oEs war von den. SBifchöfen die Mes 
de, Und oıyoAw arysıy heißt nicht differre, fondern otium 'habe- 
re. Ayo heißt nicht Ratim, fondern fimulac, und yag.Fann' ve 


durch tamen überfeßet werden,‘ 29 überfeßte alfo,. .’Q zu uostın; 
IE - " { \ Tr ulars ur 


. 


At MAIER NORA nec mirum, curis diftentus Kis:vacare 
rebus non potuit.  Nam!fimul' ac conftantinopolin venit, inngra- 
vem populi ee ac odium incidit, slotasaı 108) 

sie auilenmienT ion Brtnd 

Sc ie noch mehrere Söegleichen Stellen aifa Da: et] 
aber zum ‚Stvede nichrdienet will ich es bey diefer: allein :belaffen ;i 

dor © 2 und 


“9 


% 


und ;auf. Die"Wefigen- bar Haudfejiften Formen "Lk: Telbe ns 
nen zu Men wi ich m Bang re en. Hg: als: 


In .SOT A Bi 9 ich m n DIE : 
Adolphus Osto Pill id rin Gramapak Föhr Wrnir af 


And, Ganbinis 1363 En inc Joan. Mafebianus,, ( 7 BR | ILt 5} 
And, Schottus.ing ad} 33 sind) ‚Joan, Widmekadiüs. : En A 
Apfonia, Joafaph Cantacuzenus. 
Beilarion Card, Brennins. 3345) unsManuels yay}jl u 
Bihlighhac:Chiisipfalaeyı)ı; 2 027 MarinPalaeplogai nonıız. Ten 0 772.) 
BibliötheeaS. Sophiagi ;;; an „Matt, Brennius.)) NEN MIET 
d’Burgos Gärdaäxı) a aba Ara? \ Mathufala Arch; Cab,) Br E f; e, 
CameratipsJoach. medien Vorne \yMishagloM „Gabtäcuzenus...t 
Glemens Va Bin» yAAon wor Mich. Pieltescournmtas whr la 
Clemens Presb. Crinitus P. Michael Rofaita, sur vu,.0%/ 
Conventus $, Marci de Florentia. Michael Sophianus. 
Demetrius,;Demetrius Rhanl, ." »»>Moöna@BaM, Vi" in. 
DemetriusfHlyäleasior s:ix5 »o:rdMonak. Patminı> amissih alten 
Demetrius Tribola ms: 012307 »Monaft«Prodromi. 41000 ron 


Pr 


Buthymiasor vanındens 10lC  „ieNicolaus Dornoboricus. ‚mr. 


Federicus Coimneni,. ss »Photius, Piftoriuss 4 0 709 
Eugger. 0 mundn] „oweilio 1. 1rPolychrenius Pulifchates; 
Georgius," Georg: Epile. nal nrsdseverinus. } 5 7 


Gerlachius St, ‚u: Maanda &f RENTEN ng 
Gregorius, Symeon Arch, Conftant, 
GeorgmsBeliy'n. u am .munlum Taro Demetrius, Thaumafins, 
Geoggius Calesy 2454190 eos sTheoderus.Corefes,; ,, ao amdsı 
Georgius Hamartolus, isn x ‚Theodofius Proto. Iugog ımaw 


Germanus mon. Thaumafıus Ephef, 
Hartm.Schedelj’ 3 m"r® 10.1, ’Rhomas Tribezanus. 3 uf 
Hippolytus: Pe ms "Toxitarhetussin ln. sig 3320 


Gi N" Victo- 


Wietorius Pet, Wittes 00 ‚1, Zomozerabus Behemus, . ...,) 
Zambia m FT PN Zohmus, in cn > | 


623 kommen au, off Anne erfüligen in dm Sushi 
ost, Wovon ich. nur eine, um ‚utcht weitfäuftig au Na ah ‚ö 
Sl Sie Tautet fs ae ce we i 1199 


x Pr in > ei TEN & 5 5, Y I Y;° 
N “r HN 73. 34901 ı 10.37 DIE 


ii 2), Wilhelm Syılet, apoftofifcher Protonotar , ber griedhifch 
tnd Mi: beftens verftund,,. | und in ber, beit gen Serift fehr ev 
| ; er ee 


+ 
m 
ei Ss ah q nores 


. R ..% 
+3 mE ’ + E BETEN» - ‘ u 4 E 5 
eur 18% ir +5 VATER TEN IE. 27V ar: ı33 wi u, p URY 


n) Rdus. Dns, Gulielmus Sytletus Protonötarius MER ER 
_ graece et latine doctifimus, facrarum literarum peritifimus, 
Are omttes 'divinarum! reritm feriptores, “praefertim graecos di- 

ligentilime perwolutavit, ‚et. ’quod ‚wirabile eft, memoria_te- 
„net, ut ejus ‚fermo fit inftar refertilfimae bibliothecae : Out 
"propter admirabilem doctrinam, ei eligiötem cartilimus fürt 
Narceilo' IT. Pontifich, apud''quem' in’honore fuerat X lVikre 

N 08. 4 Ruitsetiam juenndiffimus Paulo IV. Pontfici, cujussin 
5 dopgälume fermong eonguiefoebat. „Ef homo, Calaber ‚ejus re- 
„glonis, in qua dominatur Marchio Arena, qui fuccefüt nobili 
viro Nieolao Concubottae, "gui’in ea’ loca senerät' ex" Bava. 

ern ia, Det cum eo multi ‚praeterea nobiles bomines «x quibus 
» suaus. fait parens, et,auctor familiae:Syrletae, Is. ‚igitur Raus. 
‘ ‚‚Brotonotarius ‚et propter fummam | Ilufrifimi ‚Dueis ‚nohilita- 
tem, dignitatem et guod caput ek, 'religionem , ’ ac pietatem 
in Bine et in fanetam hanc fedem Bösulercm EN et 

'v«pröpter eximiumfludium +etj ‚obfervantiamy, ‚‚quam, abet erga 
Excellentiflimum ‚Priueipem, illins, provinciae_ unde ‚Mejores fui 

‚„„orti funt, mittit catholicos hos libros 'cathölico i inprimis Prin- 
cipi Aodreae Arch. Cadf, in’ apocalypfin Soannis Apoftölivex- 
‚*planationes, ex antiquis et fanctis Patribus excerptas, quae 
ex aliqua parte Veronae impreflae funt, ; Sed has integras de- 
in Seribi . fecit &x.e ERBE, ‚peryetufto Vaticanae bibliothecae, 
„Ip, his explanationib Ss. ie Papius Dionyf, "Äteöp.' Ire- 


maelis, Hippolytus et, ‚odius yirk dotrina, et fanclitate, 


“I 


22 
fahren wars der alle" heilige Väter, und befonders die'griechifchen 
fleigigft gelefen, und was zu verwundern ift, tm Gedächtniffe be; 
hält, fo daß feine Pede einer großen Bibliochecf gleiht; der wer 
gen feiner großen Gelehrfamkeit, und Religion dem Pabft Mar- 
cell II. fehr lieb war, und bey ihm 14 Jahre. in Ehren Fund, 
Yu nicht minder bey Pabfk Paul IV. 


‚Er ift aus Ealabrien von jener Landfchaft, wo der Markgraf 
Arena herrfchet, welcher dem Nicolaus Concubotta nachfolgte, der 
aus Baiern dahin zog, und mit ihm viele andre Adelihe, aus 
EEE der Stammpvater der GSyeletifchen Familie war, 


Diefer Protonotar alfo fihicfet u Bathofifchen Sürften fowmohl 
wegen feines hohen Adels, Würde, und was Die Hauptfache ift, 
wegen feiner Neligion, und Gortesfurcht, und Eifer für den vo: 
mifchen Stuhl, auch wegen feiner bejonderen Neigung, und Hoch: 
Achtung, die er fiir den vortreflichften Fürften Diefer Landfchaft hat, 
aus weicher feine Vorältern entfproffen find, Ddiefe Bücher, als: 
Andreae . Archiep, Caef. in apocalypfin Joan, Apoftoli' explanatio- 
nes, Die aus den alten, und heiligen Bätern ausgezogen, und 
theils zu DBerona gedruckt find. Er Tieß aber felde ganz ans eir 
nem uralten Eremplar der vatifanifchen Bibliothedf herausichreiben, 


Sn diefen Auslegungen werden sangeführet Pappius; -Dionyf. 
Aseopag. Irenaeus, Hippolytus, und‘ Methodiur, Märmer, die 
duch. ihre Setehelomtein und Dimmer ee find, Wels 

‚es 


.. 
A 


et martyrio. tifnlires, "Onae res "haereticordm noftri temporis 
redarguit temeritatem, qui aufi funt dicere, apocaly in non 
effe Joannis Apoftoli et Evangeliftae. 


Oh, 28 


ches den Frevel unfter heutigen Keber darleget, bie fi zu fagen 
erfühnen, daß diefe Offenbarung nicht vom Johann dem Apoftef 
und Evangeliften wäre, 


tue 3 Rz TR 
Solde Anmerkungen fommen viele vor, ‚welche ich “alle ‚in 
meinem griechifchen Kataloge anführe, weil aus felben viele Ficter 
varifche Kenntniffe Fönnen gefchöpfet werden, 


| Aber ganz, befonders. nißer. es ju willen, As Werke hoc 
nicht im Deude erfchienen find, Es entgeht zwar andern, die fhon 
gedruckt find, am Werthe nichts, Denn wenig find davon fon 
benüßet worden, und die benüßet wurden, bleiben immer (däß: 
bar, weil fie manchmal unrichtig ausgefihrieben wurden, Go er: 
gieng. es felbft dem berühmten Meisfe, der den Libanius aus der 
 Müncer Bibliothek benügte., Ich verglich feine Ausgabe mir 
den Handfchriften, nnd fand, daß viele Fehler mit einfhfichen, 
Sch will alfo die noch RB in alphaberifcher Ordnung ber: 
fegen, als: 


Anonymi fcholia in Hermogenem, 

— it Aphtonii progymnasmata. 

— Prolegomena ftatuum, 

— Catena in genefin et exodum, 

— quaeftiones et refponfiones 
theologicae, 

— Catena in pfalmos, 

— Scholia in Hefiodi theogo- 
niam, . | 

— ‚Certamen XLIIMM,. 

— Dislogus graeei et latini, 


Anonymi Comment, in Ariftotelis 
ıum analyticorum pofter, 


— Catena in evangelium Lucae, 


— Catena in proverbia, 


 — Paraphrafis in fophifticos elen- 


chos, 


— TExcerpta ex Galeno, 


— Collectanea in pfalmos. 
— Synopfis de urinis, 5 
— fcholia in Demofthenis ora- 
tiones, _ real 
Ano- 


34 o AN, \ 


Anonyıni fcholia ir Oppiahtrn, 
— fcholia in Fefiodum, 

— dialogus de dubiis phyficis. 
am Comment, in Euclidem, 

—  Synopfis philofophiae, 

fectio canonis mufici, 

de aftrolabii ufu, 

eclogae ı ex Chryfofomo, 
Catena in $, Pauls epift. ad 
Romanos, 


Ten 
SEaba; 
s Gras 
ws 


—— de divina aqua, 
= fcholia in Ariftidem, 


— expolitio i in gen Henabge: 


nis, 
— fcholiä in RE r 
— Comment, in eeclefiaftem. 
— excerptä de re accipitraria, 
-—— epiftolae CLXXVH. 
aliae XXX, 
homiliae variae, 
fcholia in Gregorii Naz, orat, 
XVI. | 


— epiftola fynodica de electione 


Tamm 
De 


Germaui Patr. Conttantinop, 
— Catena in Lucam. 


— Comment. in lib, I, analytie, 


priorum Arittot, 


— fcholia in 2, Tib, analyt. po- E 


fteriorum, 
— feholiain Thucydidem, 


R aha fehölta in Ph | 


Äimagines, 
— fynopfis de rebus EN 


— Cofmae, et ig Yerzrgiganı 


nes, 


je: de Jofepho „NN YRRN gern 


et chriftiano, 
— lex in compendio, 


"_ - lexicon graecum, 


— 'manuale legum. 

— epitome legum, 

— fcholia in Dionyfium Thracem; 
— excerpta ex PP. thefauro, 


Andreae Presb, Catena in prover- 


i i 


bia, 'et Ifaiam, u 
Andrönici Zaridae, et Georg. leca- 
_ peni epiftolae, 
Auguftini de trinitate lib} XV, a 
Maximo Planuda ‚graeee verfi, 


Africani factum Perficum —.. 


Chrifto. 

Apollinarii metaphrafis pfalmo- 
rum, 

Abeciani, feu Iaaci ESTER King 


medicum, 
Afclepii Tralliani fcholia in Nico- 


ri» 


* 


machi arithmeticam, et in Ari- — 


ae 
2 


ftotelis metaphyf. 


a? 
% | 


Comment, 
Atti- 


Agapeti Diac, capita exhört, Veum- ae 


=. 


EVEN 


Attici Pateriisin.Platomem, >") 
Archelai de facra arteyı 
Athanafii Chatz, epiftolae. 
Andreae Cret, in obitum Deiparae, 
Angeli Politiani colleetanea, 
Anatolii C. P, epift..adLeonem P. 
Acindyni- confefliones,, et refu- 


tationes Palamae, 


 Andronici Camateri ‚hoplotheca, 


Anaftafii Sinaitae „de fratribus 
mortuiss h 

Barnabae vs Cypra. 

Beffarionis epift, ad Theodornm. 

— in Plethonem,: 

— refponfio, ad ae Sy, 
Marei Ephefüi.. x: Mr 

— epift, ad Michael, Apokol,. 

Bafılii Achrideni dialogus cum la- 
tino, 

Chryfoftomi expofitio in Jere- 
miam. 

Chriftiani de facra arte, 

— Conftantinop. fcholia in epi- 
grammmata, 

Cleopatrae chryfopopaea, 

Cyprü D. Barnabae hymnus in 
Chrifti baptifmum, | 
Conftantini Caloeri 'hymnus in 

S;. Nicolaum, 
Conftantini Manaflis gnomica, 


D 


25 


Ctefiae cnidii de mundi miraculis, 

Cyrilli Alex. lexicon, 

Damafcii Damafc. dubia de pri- 
mis principiis, etin Platonis 
Parmenidem, 

— in Bippocratis aphorifmos. 

Demetrii Chalcocond, epift, ad 
Joan, Capnionem, ; 

Demetrir CTomat, Gere: iuridica 
CL, 

—'refponfiones liturgicae. 

— refponfiones ad quaeftiones 
Stephani Regis Serviae. 

—- refponfiones canonicae. . 

Davidis phil. in Porphyrii'ifago- 
a WE Ze Ei ee 

— expofitio categoriarum.. 

— Demetrii Trielinii de metris 
et Syllabae fignis, 

Democriti de facra arte. 

Didymi Alex, de marmoribus 
et lignis. 

Dexippi phil. jambi, et paraphra- 
fis de VIl mundi miraculis, 
Eufebii excerptum in. proverhia, 

Epiftolae virorum clarorum, 

—- variorum gr, et lat, 

Euthymii Zigabeni in Pauli epit, 
ad Romanos, | 


Georgü 


#6 


Keorgii. ein ‘ih »Hermo- 
genem., Re 

-—— Hamartoli Sheenfboi: 

-— Phile metaphrafispfalmorum, 

-— 'Pardi in Hermogenem.. 

Gregorii Mamantis apologia. cor- 
tra M, Ephefium, | 

-— Cyprii epiftolae- infignes XV, 

et: fabulae, 

— Nyfi, vita, 

— Palamae ride, "ad Dosin, 
num ete. 

— Corinth, expolitio Canonum 
Damafceni , Marci 

-o et "Theophanis, 

— Naz, dubia , eorumque fo- 


Cofmae;, 


lutiones, 

Gregorae, et Palamae dialogus, 

Germani C. P.:ad Conftantinum 
* Armeniae, ı 

Gennadii Arch; Bulg, RRERRERR 
contra latinos, 

Hermiae fcholia in Pietonie OR 
drum. 

Hierothei de facra arte, 

Heronis excerpta militarium in- 
ftitutionum, 

je iagoge de geometria, 


FEN er Ir et 
virtute, | | 
Hippoiyti Rom, ar&umentum exX- 
pofitionum in pfalmos;: 

0) Homeri' fcholiaftes vetafifi- 
mus, a nee 
© graphum; 


— profaica Janin a 


 Hoftanis de facra arte, 


ignatii M. de Tarafio. 

— epift, ad Nicephorum'Cahift, 

Joan, Zonarae in Dauenes Dama- 
‚fceni, 

— Geometrae.' er jam- 
“ bica Canticorum. in 

— Theologi in obitum Deipatae, 

— 'Actuarii.opus medicum, 

-— Philoponiin Nicomachi arith- 
meticam, de ufu aftrolabii,; 
- 'Cantacuzeni paraphralis Ari- - 

ftotelis ethicorum, 


/ 
— Doxopatri in Hermogenis 
ideam, \ 
— Itali expofitiones  variae, 
— Pediafimi fcholia in Cleome-» 
dem, 
— — de planetis, 
— «— de dimenfione terrae, 


’ Joan. 


, 0) Diefe Abfchrift hat auch H. Heyne in feiner Ausgabe benüßet, 


4" 


Nee) 


Toan, Rhyzani v. Theoph, 

-— Glycae de recta conftructione, 

— Palaeologi epift, ad concilium 
Bafileenfe, 

— Xipheliniexpofitio in evang. 
Dominic; 

— Eugenici Diac, adverlus Con- 

‚ci Florents rim u 

hal Archiatri de curatione mor- 
borum, | 

Jofephi Patr, apologia contra la- 
tinos. | 

— confeflio a 

— Rhacend..logica, et phyfica. 

Iaaci Argyrinovi Canones aftro- 
nomici. ; 

— methodus geodaefiae, 

— methodus aftrolabii. 

— Syri fermones, 

— Thetzis verfus de aftris, 

Jamblichi de feientia mathematica, 

ifidori Pelufiotae quaeftiones ex 
evangeliis. 

Juliani laod, obfervatio aftrono- 


mica, 
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p) Leonardi Aretini de republi. 
ca Florent, 

Leonis Achrideni Bulg, epift, ad 
Epife. Roman. de azymis, 

Leontii Hierof, difpat. VII, con- 
tra »haereticos, 

Lecapeni Georg, epiftolae. 

Lucae Apoftoli:alatium, 

Maximi Conf. ‘in: epiftol. 'Diony« 
fii Arcopags 

— Synopfis de VII Synodis, 

— Centuriae.V. VI,» 

— epif, ad Thomam-de variis 
dubiis, 

— ‚epift. et comment, in Gregor, 
Naz, orationes, 

— Planudae epift. CXXII, 

— opufcula Fabricio ignota, 

— de urinis, 

— Calculatoria, 

— verfus XLVI in Ptolem. geo- 
‘graphiam, 

— de Conftructione due: 

Mareci Ephef, verficuli ad acht 


Palamam, 


Mareci 


‘p) St vor einigen Fahren or. und Tat. in 8 gedrudt,, und der Tert 


and der laurentianifchen : Bibliothed!‘ genommen worden. 


Die 


Ueberfesung-ift- voim-B+ -Moneta einem berühmten Rechtögelepr: 


‚ten aus Florenz. 
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Marci profefio fidei Florentiae 
edita, 

— epift, ad Georg, Scholarium. 
— epift: ad Theophanem, 

—— latinus,. feu: de fymbolo, 

Mich. Apoftoles ad Beflarion, 
— de fecundis nuptiis, 

— Confefio fidei, 

— epift. ad Beffarionem. 

—- contra Plethonem de fubitan- 
tia, | 

— epift. ad Plethonem, 

— Bfelli epifkolae. 

— de mirabilibus lectionibus, 

-—— de emoplato, et oveonofco- 

pia, | 

RR aenigmata, 

— de meteoris. 

—— de balneo, 

— expofitio in pfalmos, 

—— Phile drama et carmina, 
Cerularii epift, ad Petrum 

FRFRRTE 

— (. P. expoflitio evang, Do- 


minic. 

Manaffis Conft, hymniet gnomica, 

Manuel, Patr. Contt. um ad Che- 
tumium, 

-— Comneni Imp. epikt, de aftro- 
nomia, 


Mofchopuli fchedographis, 


ha gregorae ir ettora- 
'tioneg, 


- — Imp. de appatu bellico, 


— de excurf, bellica, 

— Blemmidae quaeftiones dog- 
 maticae, 

— — excomium in Joan, Evang, 

— — de vita fua orat. II, 

— — de aniına et corpore, 

— — pfalmorum expofitio, 

— de fide, 

— — de virtute et afcefi, 

Niceph, C, P, epitimia, 


Nicolai Muzani feu potius Muza- . 


li catena in Ifaiam. 
— Methon. cap. XX contra lat. 


— — explicatio Theoiog, pro- 
elianae, 

— — de proceffione S, Spiritus, 

— — de pane fermentato, 

—— —— de jejunio latinorum, 

kon Rhabdae de numeris, 

— Corcyr. verfus, 

Nili theff, enchiridion, 

— differtationes V, 


— Cap. XLVI latinorum folutio, _ 


—. monachi expof. in proverbia, 


Nectarii de Theodoro M. 


Nicetae Serr, catena in Ifaiam, 
Nice- 


” 


MEI en 


Nicetae  By2s eonfutatio epift. 
Armen. de fide, 

u — Cap. Syllog, de $. Spiritu 
contra latinos. 

— Choniatae de Armeniorum 
haereii. 

Nicet. Heracl,. in Gregorii Naz. 


orationes, 


— Scut. hymnus’ et ‚exhortat. 


Nonni Panorm, collectio hift, 
Gregorli Naz, 

Neophyti catena in cantica, 

Olympiodori feholia in Platonis 
Phaedonem., 

— in Hermetis aliorumque dicta, 

— in Platonis Gorgiam. 

Procli in Platonis Parmenidem, 

— in eiusdem Cratylum. 

— in Acibiadem priorem, 

— Scholium de XII Signis. 

Photii contra latinos fermo, 

— quaeftiones de Epifcopis, 

— epift..ad Nicol, P,M. 

— Scholia in Porphyrium, 

— in Ariftotelis Categorias. 
Plethonis monodia in Hippo» 
menen Imp.. 1 0, 
— excerptum de Maced.Regibus, 

= ex Theophrafto de plantis. 
— ..x Ariktotelis hift. animalium, 


=9 


— ex Diodoro Sicule, 

— ex Xenophonte. 

— ex Dionyf, Halic. 

— de Arabibus fub- Heraclio. 

— Capita mufica, t 

— alloentionesethymni in Deos, 

Phile v. Georg, &t Mich, 

Pfelli v. Mich, 

Philothei €, P.fermones antirrhet, 

— inftitutiones in evangelia, 

Planudae v, Maxim, 

Philoponi v, Joan, 

Petri Antioch. Arch. epilt, ad 
Archiep, Aquilejae, 

Pediafimi v. Joan, 

Petri Syncelli grammat, 

Petri quaeft, et gregor, refponf, 

Pardi vw, Georg. 

Pappi opus chemicum. 

Procopii Soph, in proverbia. 

Palamae epift. XVI et dialogus. 

Perfis obfervatio: aftrologica. 

Polychronii in ecelefiaiten, 

Politianus v. Ang, 

Quinti Smyra, de Xll Herculis 
certaminibus. 

Rhetogii expof. de XII fignis. 

— expof. artis rhetoricae. 

Rhaulis epiftolae. 


Rhacendyt. v. Joan, 
Rhy- 
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Rhyzani vw. Joan. 

Sophoniae M.. de anima, 

Sexti empir, de bono et maloeete, 

— Chaeronis de doctrinis. 

Stratonis dubia in Platonem, 

Stephani phil, apotelefmatica, 

Simeonis Sethi’philof. et medica. 

-—— Logoth. canticum ad dominum. 

—- Jun. monita afcetica, 

— de attentione et -oratione, 

— de cuftodia. 

Simeonis Metaphraftis variae vi- 
ta 

Stephani Cath, hymnus in Chri- 
ftum natum. 

Theodori Protof, encomium in 

--Theophanem Sigrianum, 

Troili proleg. artis rhetoricae, 

Theodori Metoch, aftron. infit. 

— Caäpita mifcell, | 

— Alex. grammatica 

— Prodromi verfus in Nico- 
laum etc. 

—— — hymni. 

—. 'Balfamonis tollectio legum, 

— — conftitut, legum politi- 


carum. N 


od Te le 


— Agalliani de NAEH bei 


mate, W » 
Theodoreti. Epikas in Ole et in. 


prophetas, 
Theophylacti Bulg. de ir 
erroribus, 
—  oratio.ad Alexium Comnen. 
— in calamitatem incidentem. 
Tralliani v. Afcl, \ 
Theonis Alex. in Canones aftron., 
Theophrafti de arte facra. 
Tzetzis fcholia: in Oppianum, 
— verfus de aftris v..lfaac, . 
Theophili Rom. oracula. graece 
ver[a a Jo. Rhyzano, : 
Theodofii Melit. Chronicon, 
Theodofii grammatica, 
Theophanis Hierom. de dogma- 
tis concil. Florent, 
Vitae Alexii, Gerafimi etc. 
Variorum de nili incremento, 
Xiphelini v. Joan. 
Zachariae Epife, ‚Melit. contra 
Manichaeos capita LXV. 
Zofimi de facra arte, 
— de legationibus gentium, 
Zigabeni v. Euthym, 


„R 


Unter 
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 Anternbiefen Handfchriften. find einige, ‚bie in nerern Zeiten 
benüget wurden, und im. Drude erfcheinen werden. So wird Hr, 
Prof. Wernsdorf zu Helmfläde die Scholien über den Panathenaicus 
de8 Ariftides fammt Den varianten, herausgeben, und Dt, Prof, 
Matthaei' zu Wittenberg die YUunslegung des, Euchymias Zigabenus 
über den Brief des Panlus an Die Römern, Ä 


Den Georgius Hamartolus habe ia) Feldft überfrger, und. Üsgt 
gr. und lat. mit Moten zum Deucfe fertige Wobeyic anmerfey 
muß, daß ‚Cedrenus ihn in wielen von Wort zu Wort ausfchrich, 
Auch finder fich "vieles in Malala, und Malalae anonymo. Nicht 
minder im-Georgio monacho vom Leone Armenio bis au das End, 
welcher Bein anderer, als Hamartolus feyn fann. . &o wörtlich fon: 
men ‚fie überein, Aud) Theodofius Melitinus fehrieb dapon ganze 
Stellen aus. Hamartolus endet feine Gefchichte mit. dem Kaifer 
Michael Sohne des; Theophilus, Was uno folgen, Fann Ihn 
nicht mehr zugeschrieben werden. Demm Hamartolus faget feldft in 
feinee VBorrede, daß er nicht ‚weiter gefchrieben ‚habe, - Mur ein 
Abfchreiber feßte das Übrige aus Leone grammatico als Anhang -bey, 
Den Theodofius.Melitinas, habe ich, ebenfalls überfeßet, und fan 
im Densfe erfcheinen, .. Diefer endet feine Gefchichte mit Michael 
Rancabe. Was noch folget-vom Leone Armenio bis auf Conttau- 
tinus und Romanus, gehöret dem ‚Leo grammat. zu, Was_alfo 
M, ‚Crufius von. der SHochzeit des Knifers: Theophilus aus hm her: 
ausgab, ift nicht dom Theodofius Melitinus, wie Crufius glaubte, 
und wie andre hm nachfchrieben , fondern vom Leo grammat. 
Denn es Fömme Wort mit Worte überein, und. mas verfchieden 
ft, Habe.ich aus Ihm, und dem Hamartolus angemerkt, um die 
mangelhaften Stellen. des Leo grammat. zu ergänzen, 


Es 
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Es find unter diefen noch ungediniften Echriften ehr ment: 
„würdige, die den’ ‘Drudf verdienen, Go wünfer Villöifon in feinen 
anecdotis, daß Damafeius Damafcenus , aus Dem für die alte Phir 
lofophie noch vieles Fanın gewonnen werden, ins Licht trete. So 
werden die Anslegungen des Bafılius Caefar. tiber die Meden des 
Gregorius Nazianz, vortreflich, und des Druckes wohl würdig ge 
nannt, Micht minder werden ‚die Briefe des Gregorius Cypr, von 
den Gelehrten äußerft gefchäßer, Wie viele Briefe find noch uns 
gedruckt, aus welchen für die griechifche Kitteramt eine große Aus 
bente gemacht werden Eönnte ? Wie viele 'Catenen vermißt man 
noch im Drucke, aus welchen die heilige Schrift erörtert werden 
Fönnte, Cine folche Catene ift die vom Nicolaus Muzanus. Go 
lautet zei die Muffchrift, Gch glaube aber, «8 müßte Muzalus 
heißen. Denn Diefer war Patriarch zu Konflantinopel, wiewohl 
von Khm nirgends gemeldet wird, "Daß er eine‘ Catene gefchrieben 
Far "x fuchte überall nach, und fand Fein anders Exemplar, 

Da diefe Handfhrift vom XVI Jahrhunderte ift, NEON es RR 
10 das 6 Drigimit -. We en feyn, 


Ans diefen affen Kahn man Pfar ale wie Foftbar, und 
fetten die griechifchen Handfchriften diefer Bibliothek find. Denn 
viele find fonft nirgends anzutreffen, und von andern nur ein und 
anders. Es finder darinn der Grammatifer, Dichter, Nebner, 
iofoph, Arzt, Surf, Hiftorifer, und zyeoteg ein weites 
Beld, das ernoch bearbeiten Fann, 


ie Fönnen nun einige Pädagogen fagen, daß bie griechifche 
Coprache nicht mehr notdwentig if? Woher mwiffen Gie, daß 
darinn unbedentende Sachen find, welche die Mühe nicht Tohnen, 


diefe fchwere Sprache, wie Gie fogen , zu Iernen ? ©efeßt audh, 
daß 
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daß. ale die beften, Werke Ffonüberfeßet, wären „ fo folget no) fan 
ge nicht: daraus, daß fie darum entbehrlich, ift.. er ann. fih, 
auf ı Weberfegungen. fiher ‚nerlaffen, ? Kann, je eine ‚Heberfegung 
dem, Originale gleichfommen? „Es fheint ı mir bamit zu feyn , wie 
mit den niedenländifchen Tapeten ,r ‚die man ‚einwärts berachter, 
Man bemerfet wohl: die Figuren darauf. , ‚aber fo.dunfel und ver: 
worren „Ybaß fie, Mbriffe, Feine förmfiche Figuren - fheinen, Der 
heifige «jmd, gelehese ‚Hieronymus -faget,$)... Daß, Homer, in der 
Leberfegung nicht mehr, Homer, toAren ‚Seine Worte, fü ud, Qupd, 
fi: cwi ;gon; ‚videtur; lingpag: ‚gratiam,, Änterpretatione wotari a -Honge- 
sum ad’ verbum exprimat, in ‚latinum „ ‚plus aliquid dicam, ine, ‚fua. 
lingua profae, verbis interpretetur, videbit ordinem ‚zidiculum Sue 
poetam; Slognentjfimum, ‚vix, loguentem,, a 


& And wie, sie ele Mibarife f Foinmen nicht in die Überfegungen ? + 
Conr. Heresbach fchafft fi in der Heberfegung des Herodot 
neue Derge, Städte, und Völker, Aus igöv (facrum ) macht 
er einen Berg Hiron, Aus kuxov (finus) eine Stadt Machum. 

Aus ölrıves (qui) eine Stadt Hoetines. Aus Hrcrovss (inferio- 
tes) ein Dolf Heffones, Aus üness Sa eine ganze Ya; 
tion Dalees genannt, 


s) Gibbon überfeßet raviekrzı ( legum complexus ) generaf 
Einnehmen, Cr fraget noch, od.e8 griechifch, oder Latein wäre, 
E manız 


r) in praef. Chron, 
s) The hiftory etc. vol. VII. Ch. XLIV. n. 75 
1lavlerraı (general receivers ) is the word pandects greek or 
latin, mafculin, or feminine ? The diligent Brenkmann will 
not prefume, tö decide thefe momentous controveräes. Hift 
pand, Florent, p. 300, ! 


"3 


;4 ee 


iähntien, oder weiblichen Geföhlechtes. Und Brenkmann ad hir? _ 


pandect. Florent. getraut fich wicht Über diefe wichtige: Fragei zu ent 
fcheiben, Accurfius macht es tod) Tädherlicher, * Er erffäret Pan- 
dettas duch wäh, und deern, welches panper heiße Michin 
Pandectae merä pauperies, RL) würde an Fein End Tommen, ji 
wenn ich alle Mif geiffe rägen wollte. "Es gleicpen alfo Diefe Wär 
dagogen dem Fuchfe in, der Faber ‚ber feine Nuthe verlor , und: 
andern weiß machen wollte, daß ihnen felbe nicht nöthrwenbig wäre, 
E38 fager'noch ein _getoiffer Padagog, daß’ man'nrit der Idteini 
(chen Sprache nod) feinen Feind gefchlagen Habe’ Berner die: 
im Ernfte von der tateififchen Spraye faget , nmuß ih hm das’ 
 Gegentheil von beydeh im Späße fagen. Denn Hotaz fchreibe dx! 


Graecia capta ferum wictorem cepit, et artes’ 'intulit agrefti latioy! 


SH fehliege, es.mit den orten des gelehrten | M. A. Murer, ‚Sine 
graeci fermonis cognitione manca omnis et 'mutila ei dokttina, Dixi, 
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